
Und mit dem Sinken der Scheibe im Himmel kippte ich
lachend den Rest Wein
über die Büsche und der Weg war
gezeichnet wie das Licht sich bricht und fällt
und nie wieder aufsteht in dem  Zustand 
wie es mal war sage ich: " Den braucht ja eh keiner mehr..
den himmlischen Dämon die falsche Ruhe
in Scheiben"
Und wie den wer gebraucht hätte und was ich brauche? 
Scheiben sind auch nur Dinge die ich um mich wickle.... dass die Liebe
nicht schön ist und Essen gut ist und Schlaf
sich über mich legt und vielleicht in glücklichen
Stunden reicht um mich zu ersticken?
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